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Vsahlrccht und Tstthlpflicljt
Die Qlstthlttrdttttttxt fiir den deutschett Reichstag

hat dett Wahlberechtitjtett tttit groszett Rechten ttttd
Freiheitett ausgestattet. Wir besittett fiir den J!teichs-
tag das ttllgettteitte ttttd gleiche direkte Wahlrecht,
die Stinntte des iirnterett Mattttes fällt getttttt so
schtver in&#39;s  ttewieht als diejenige des reichstett oDer
gebilDetf1en� und ausgeschlossen vottt klstthlretht fittd
nur diejenigen :U1�1&#39;inner, welche. nicht tuehr ittt Be:
sitze der bürgerlichen Chrenrechte sind oder aus
einer öffentlichen �Jlnfialt Alnwsett empfangen. Attclt
die �lßahleiiifeheiDiing findet olnte jede Einschrän-
kung statt, ttot«tttt-:»tjeset;t, dtts; sich bei der Liitahl
keitte Iliigeliiirigteiteii jntrngen. Die ttbsolttte �lliehr:
l!eit giebt den :!ltt»:»scl!lttxj nnd eine einzige Stimme
mehr begriiiioet schott die gesettlichse SUieltrheit, toelche
dem betreffendett ttandidtttett den Sitz» ittt Reichs:
tage verschafft.

Trat: dieser so freigebigen kltscthlttrdttttttkt habett
sich aber dennoch bei Den TLLIaltlett sitt« den deut-
schen klteicltizittttt einige recht satale lleltelstiittdcs be-
tnerkbar getnttcht, die in ihrer Lsirktttttt thatftichliclj
das tslegtstttlteil hervorbringen vott dent, tvas die
�liSahlorDnmig und das Wahlrecht bezwecken. Zu:
nächst tnusz schon die bedatterliche Thatsaclte con-
statirt werden, das; oott Den Tsttltlberettttigtett der
eittzelttett Itsahlkteists ittt Durchschnitt höchstens
45 Prozent fiel! an der Wahl betheiligett, es
kottttttt also in den Qlttthlkreisett schon an ttttd fiir
sich sticht die Viehrheit der �lßahlbereehtieften, foii:
Derii die kllkittderheit ztt ihrettt Rechte. Sehr schwer
ist nnn wohl tttit Sicherheit ztt entscheiden, was
so viele Trlttlslherechtigte von Den llrttett fern hält.
LUtattchtttttl ist es eitte dentottstrative Lt3ttl!lettthttl-
tung, dann zttttt Theil wohl auch eine stillschwei-
gendeBillitttttttt der befielienDenflierhiiltniffe, fieher
ist aber, das; die Tlliehrlteit der nicht zttiihlettdett
Llsttljtltereclstitstett aus xTriiglttsit nnd ttsleichgilticjkeit
ihre Flßalnpflieht nicht erfüllen, denn das; vottt
Stattdpttttkte der Fltiirger: nnd Tliltttttteseltre bei
den �lßahlen nicht ttttr ein Recht, sottdertt auch
eine Pflicht vorliegt, bedarf wohl keines besonderen
Beweises. Zu dieser Pflicht kann nun freilich
�JtiemanD gezwungen, auch bei Unterlassung nicht
tttit einer einfachen Ordnuttttsstrctfe belegt werden,
da ebett das Lstthlrecht eine politische C«l»tre-ttpflicht
itt sich schließt, welche aufgehoben werden wurde,
tvetttt die �ltäahlbereehtigten sitt« Wahl oder zur
Art der �lßahl irgendwie gezwungen würden. Das
kann man aber �geDein, der ohne Noth von seittettt
kjikcthlrechte keinen Gebrattclt macht, sagen, das; er
itt ttttserettt tttit einer Fliolfsnertretiing versehenen
Staatstvesett die Rolle eines Halbbiirgers spielt,
woriiber .«!t�edettsttrtett, wie z. B. »«.!lch, ich kann
allein doch tticl!ts iittdesett u. s. w.« nicht hinweg:
l!elsett, da es eben die Pflicht jedes Bürgers ist,
ttach seiner lleberzettgtttttt an den Ltsahlen und den
daraus resttltirettdett politifehen Geschiistett theil-
zttttel!tttett ttttd letxtere nach scittetttkriistett sitrdertt
zu helfen. Sicher würde eitte allgemeinere Theil-
nahttte an den LtEctltlett Die Ttiege zu den politischen
und tttirlhschttftticttett Aiahrheitett eher finden lassett
als eitte geringe, Denn das stolitisclte Leben würde
durch die erhöhte Theilnahme. wohl auch ttlltttitlt
lich qualitativ gewinnen und itupottirettde �Mehr:
l!eite11 verschaffen, welche die fast itttttter widerntärs
tige Verhältnisse herbeiführenden Stichtvahlett ver-
eiteltt oder doch zu großen Seltettheitett machen
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tvt"trdett. An diese �ltteehfelwii�tiing vonWttlslrecht
und Ltktthlpflicht sollte man nieht nnr bei Den �lßah:
lei1� sottdertt attch bei dettt Tadel über unsere po-
litischett Zustiittde denken.

Politische Ueber-ficht.
Deutschland.

Der Herbstctttfettthttlt des Kaisers in dettt frettttd-
lichett Badettsjadett betontntt dettt greisett Iliiottttrchett
ganz vortrefflich. Derselbe erfreut fiel! nebst seitter
tsrlattchtett ttietttahlitt des besten Wohlbefittdetts und
kann ttnttt dies als einen erfreulichen �lieiveis betrach-
ten, Da!"; die Strapazen der letzten «!Jlttttiittet« wie über:
haupt die Attstrettxtttttgett der ttattzett Zesttage itt Horn:
burg und am Rhein fiir den ztttiser nicht im Tliiitts
destett ttachthxilitte Folgen gehabt haben. lieber Die
Abreise der klllajcsftiitett von BadetpBttdetI ist auch
jetzt noch kein bestittttttter Terntin bekannt.

Das deutsche kronprittzliche ssttar ttntchte bekann-
lich währettd seiner jitttgstett italienischen Reise attch
der Stadt kUiailttttd einen Besuch, tvo dasselbe vottt
dtiinitt Hutnbert begrüßt wurde. Später machten Die
deutschen therrscljttftett dettt italienischen Königspttar
itt Monza einen Gegenbesttchz wie itttttter, so trat
auch dieses Mal itt dettt Verkehre zwischen dettt Deut:
schen zlrottprittzettdssattre nnd den italienischen tUieife:
stiitett Die größte Herzlichkeit zu Tage. Attt l:3. oder
.l-t. October gedachten die krottprittzlichett dherrschctstett
ttach der Schtveiz zuriickzttkehrett, ttttt hier noch etwa
eine �lßoehe zttzttbrittgett.

Jn der Reichshttttptstttdt stehen die ttächstett Don:
tterstag stattsittdettdett Nettwttlflett zttr Stadtverords
ttetett-Bersattttttlttttg attsschlieszliclj im Bordergrttttde
des Interesses. Alle drei cottcttrrirettdett �Barteien,
Die 211111111111, die deutsche �liiirgerpeirtei und die« Ar-
beiterpartei, haben ihr kllliiglichstes itt der Attittttiott
geleistet und sich nach tträftett verketzert, so das; sich
die Agitatiott zu den eontnntttttlett Lsttltlett itt nichts
von derjenigen ztt den politischen �lüahlen nnterfehei:
Det. Für welche �fßartei fiel! die Illlttjoritiit der Ber-
litter CottttnuttttlsWiiltler entscheiden wird, läszt sich
zwar noch nicht tnit absoluter Sicherheit ooransfagen,
doch hat es den Attscheitn als ob itt Der bisherigen,
im Gattzett eine liberale Phhsiogttotttie zur Schau trai-
gettdett, Stadtvertretttttxz von Berlin keine tvesetttli-
chett Beriinderttttgett eintreten werden.

Dent Landtage soll eine Vorlage iiber den Bau
zahlreicher Secnndiirbahttett zugehen, deren �lliisftih:
r1i11g� tote es heißt, ein Baueapitttl von 50 �J�il:
lionen erfordern wird. Die Arbeiten zur Fertigstel-
lttttg dieser Vorlage sind im Ministerium der öffettt-
lichctt Arbeiten augettblicklich in vollstettt Gattge Diese
Vorlage wird tttit ztt den ersten gehören, die dent
Abgeordnetenhttttse vorgelegt werden.

Bei der an Stelle v. Bettnittsetrs im �lßahltreife
�Jienhaiis a. D. Oste attt 12. October stattgefttttdettett
Crsatztttttltl zunt Landtag ist �Baftor Pfaff, ein pet·-
siittlicher Freund �Bennigfenes, mit ist-·! von I51; ab:
gegebenen �Stimmen gewiihlt worden.

Die deutsche »Cholera Connnissiott« itt Oszghptett
hat jetzt ihre Arbeiten zu eittettt gewissen Abschluß
gebracht und tvill tntntttehr ihre Zorschttttztett itt dettt
Heintatlttttde der Cholera selbst, itt Jszttdietn fortsetzen.
Tlittch den Berichten des Vorfitzettdett der Cot1ttttissiott,
Gelteitttrtttlss Dr. Noch, scheint itt der That ein be-
stittttttter stäbchettctrtiger Iilikroorgctttisttttts als Fort:
pflanzuttgstttittel der Cholera gefunden tvordett zu sein
und die Lebensbedingungett dieses Bacillus zu erfor-

Inst-rate toerden sitt· die T»iettstctztghlttttttttterbis ittätestetts htltotttctzt �Bormiitag ll llhr und fiirdte S o ttnab end� Jttttttttter bis ioiiiefiens FreitagLiortttittatj ll llhr ttngettottttttewl883.
schen, ist .Jttdiett, tvo die Cholera im Ganges-Delta
stiittdig ist, durchaus geeignet.

Oefterrcich-1lngartt.
Die Regierung des Herrtt Tisza hat itt der eroa-·

tischett Frage gegenüber der ttngarischett Opposition
einen entschiedenen Erfolg erzielt, denn beide Häuser
des ttngarischett Parlatnents haben den bekannten Ber-
lntittelttngstttttrag des Tllkittifterpriifidetttett tttit großer
Ilicajoritiit angenommen. Jtn Unterhattse ftitttttttett
die fiichsifchett Abgeordttetett für die Regierung, wäh-
rettd sich ein Theil der äuszerftett Linken der Abstim-
tttttttg enthielt, attderttfalls wäre Herr Tisztt aller-
dittgs itt eine kritische Situation gerathen. Von der
Art und LBeife, wie der letztere seinen Sieg bettntzt,
wird es abhiingen � ob der Vlusgleich tttit Den Croa-
tett auch itt jnsitxi perfect wird» Ltsas den ttettestett
iisterreichischi rutniittifcljett Grenzeottfliet anbelangt, so
ist derselbe stark übertrieben worden; dte ganze Sache
beschränkt sich darauf, das; einige rutniittifche Grenz-
tviiehter ein auf noch streitigetn Gebiete gelegenes
�lßaehtlniiis� besetzten ttttd hier von ttngarifchettGetts-
dartttett gefangen genommen wurden; die verhaftetett
btrettztviiehter sind ittdessett bereits wieder freigelassett
worden. Att leitettder Stelle itt Wien legt tnan
dettt ganzen Vosxfall keinerlei Bedeutung bei. � Kaiser
Franz Jzosef hat den König von Griechenland, wel-
cher wtthrettd seiner Nückreife von Kopetthagett nach
�Jlthen einige Tage itt Qsiett weilte, zuttt Chef des
W. Jttfanterse-k!tegitttetttes ernannt.

Olnttitz, 11. October. sDas Erdbebett itt
Nordntährettj Ein Erdbeben ist bei utts eine so
seltene Crscheintttxg, das; der Crdftofh welcher gestern
Icachtttittttgs 2 Uhr tU �Minuten hier tvtthrgettottttttett
wurde, unter der Bewohnerschctft den gröfztett Schreien
verursachte. Viele Leute stürzten atts Den Hättsertt
auf die Straßen, da sie die Furcht hegten, die Ge-
bättde konnten einstürzetr Jn vielen Qtsohttuttgett
fiel der klikörtel von den Elßiiiiben, Bilder und Uhren
tourden herabgeschlettdert, klliiibelstitcke geriethett in
Bewegung. Der Stuf; tnachte Den Eindruck, als ob
plötzlich ein schwerer Gegenstand tttit riefigettt Gepol-
ter herabgeschlettdert tvordett wäre. Jtn Dotttviertel
wurde die Erschütterttttg atn heftigftett verspiirt. Dort
wurde von dettt Kantine des Hattses Nr. 31 Der
Zrttttkszosefstrttsze das Tllcattertverk des statnitts herab:
geschleudert; die Quadertu welche auf Dc111 Dotnplatze
lagen, wurden durcheinander gefchiitteltz ein Mann,
der itt der Residenz des Dotnlterrtt knapp auf einer
Hobelbattk saß, wurde herabgeworfett, Daffelbe pafsirte
einer Dame am �Jtieberring, welche votn Sopha fiel.
Ein Ziegeldecker, der das Dach des Gemeindehattses
eittdeckte, fchtvebte während des Stoßes itt Gefahr,

sherttbzttstiirzen Der Official Mayer wurde im Ge-
nneinbehaiife an Die Wattd geschlettdert. Das Erd:
"beben war von einettt Geräusche begleitet, wie es
ein vorbeifahrettder Cilzttg erzeugt, bei vollkotttntetter
Bsittdstille und ganz bewiilktettt Hitnntek �Barometer:
stand 7:·!·-"! tUiillinieter. Jn Bärn wurde die Erscheinung
ebenfalls unt halb 33 Uhr bemerkt.  iittfzerte sich
das Erdbebett durch ein sehr starkes donnerähttliches
t«!erättsch, schien von Ost nach West zu ziehen und
dauerte 2.� Sekttttdett. Jn Olntiitz währte die Erfchei-
niing genau 3&#39;; Sekttttdett. Jn der Stadt Liebatt
erfolgte der Nttck besonders heftig und lief; die Fett-
fter erzittern, worauf ein fausettdes, atthaltendes Rol-
lett bemerkbar war. Jtt Sternberg wurde das gleiche
Phänotttett bemerkt. Aus Paulowitz bei Dlmtitz be-
richtet tnan: Heute �0.! Ikachntittags 2 Uhr 45 M.



verfpürten ioir einen heftigeii Erdftosi. Die Arbei-
ter, ivelche aiif den �Felderii mit der Mibeiieriite
beschiiftigt waren, ließen die Arbeit stehen, so erscl!reckt
waren dieselben; sie behaupten, das; sie eine äusierst
l!eftige wellenförmige Lieiocsgiiiig der Erde geiiiertt
haben. Der Erdstosz wurde auch in der Umgebiiiig
von Olmtitz ver-spürt. So iiieldet inan aus ZlJcarieii-
thal, baß die dortigen �l1e100l1ner 11111 halb 53 Uhr
von einein heftigen Erdstosi erschreckt wurden, der
alle Fenster erzittern niachte und die dhiiiikieliiiiiiieii
in eiiie schwingende Bewegung versetzte. szii Gras;-
ivasser und Hoiiibock verfptirte man gleichfalls den
Stoß, der von einein rollenden Geräusch, ungefähr
wie mäßig starker Donner, begleitet war. Jm Dorfe
Heiligenberg verliessen die Einwohner die dhäiiseip in
Domstadt wurden leicl!te Eljiiibelstiicke von der Stelle
gerückt. Jn Stefaiiau klirrten die Fenster. Bilder
und Spiegel wurden von den Wiiiideii herabgeivor-
sen. Ein 5111111111 f11ir5te ein. snteressant niar das
durch die Erderschiitteiung in den Eisenliigerii des
dortigen Eifeniverkes entstandeiie sllingeii und Ihnen
der aufeiiiaiider fchlagendeii Eifenpliitteir Die ganze
Natnrerfcheiiiiiiig dauerte dort 53�5 Secundeir

Frankreich.
Der Perfonalwechfcsl in der Leitung des franzö-

fischen Flriegsiiiiiiisteriiiiiis hat die Schwierigkeiten, aii
denen die innere iiiid ziiiii Theil auch die aus-indir-
tige Politik Frankreichs gegenwärtig laborirt, keines»
wegs vermindert. Fm Gegentheile, dieselben sind
hierdurch nur noch vermehrt worden, denn die d!i�adi:-
ealeii iniszbilligeii laiit die vom TMinisterpriisideiiten
Ferrh erzwuiigeiie Deiiiissioii il!res Liebling-J Thibaudiii
nnd deiiioiistrireii in lauter und unzweideritiger Lseife
für den gewesenen diriegsiiiiiiisteix Daneben nehiiieii
die auch von gemäsziizt republikiiiiischer Seite gegen
das �Diinifteriuni Fern! in Scene gesetzten Jntrigiieih
deren Leiter �D11. �liäilfon, der Schwiegersohii des
Priisideiiteii Grevt!, ist, ihren ungestörten Fortgang;
die Iicichricht von einer zwischen Fern! und LBilsoit
stattgefundeneii Ausföhitiiiig hat sich als:- vollständig
uiibegriiiidet herausgestellt Unter diesen lliiistiiiideii
wird das Cabiiiet bei der in etwa l-t Tagen bevor:
stehenden Wiedereröffiiiiiig der französischen scainiiierii
einen schwierigen Stand haben und nur rasche und
durchgreifende Erfolge in der auswärtigen �Bolitif,
besonders in der Tonkinfrage, könnten denselben ivie-
der verbessern. Der Vertrag mit den ,,Schwarzeii
Flaggen« bedeutet nun wohl einen wesentlichen
folg Frankreichs in Ostasieii, aber von einer Sicherung
ihres Besitzstciiides in Annaiii sind die Franzosen noch
weit entfernt und was China anbelangt, so hat
dasselbe sein letztes Wort in der Tontiiifriige noch
nicht gesprochen.

Csiiglaiid.
Jn England ist wieder die Zeit der grossen Agi-

tationsmeetiiigs Eiiies der größten derselben war
das in voriger Bsoche in Belsast szrland abgehaltene
OrangisteiiQVceetiiiiz, welchein ca. -1 ! UUU Personen,
unter ihnen auch �Jiorthrote, der Führer der Eonfers
vativeii, beiioohnten. Es wurden auf deiiifelben Re-
den von einer Heftigkeit gehalten, die selbst in dem
redefreien England unerhört ist. Das conservative
Parlaiiieiitsiiiitglied King dhtiriiiciii bezeichnete die An-
häiiger Parnells als eine stiiikende kllceute, welche
von den irifcheit Schweineiiiiirkteii und dem �J1�e10:
Yorker Pfuhle ausgespien worden sei. Der Depu-
tirte Healy dagegen, ein Parnellit, nannte auf einein
anderen Meetiiig die Piitglieder der irifch-coiiservati-
ven Partei ,,eine Rotte verlogener, versoffeiier, schuri
kifcl!er, ehrlofer Strolche!� Voii politischen! �Jliiftiinbo:
gefiihl fcheinen die betreffenden Redner noch keinen
blassen Schiriiiiier zii haben.

Spanien.
Die Deniiffion des Eabiiiets Sagaftii hängt, ent-

gegen den Versicheriingeii der officiösen klliadrider
Blätter, eng mit dem französisch-spiiiiifcheii Zwischeip
fall zusammen. Der spanische �Botfchafter in Paris
Herzog von Fernan Nunez, erhielt vom Tlliiiiister
des Auswärtigeiy Slliarisiiis Vega de Arinijiy wieder:
holt Befehl, Paris zu verlassen, ivogegeii der Bot
schafter reiiioiistrirte. Ariiiijo berief nun einen außer-
ordentlichen Riinisterriith ein, in ivelcheiii er den
Abbruch der diploniatifcheii Beziehungen mit Frank-
reich verlangte. Die übrigen Miiiister widerfpracheii
aber dieser bedenklicheii Forderung, woraus Arinijo
feine Deinission gab und diesem Schritte folgten dann
und; die übrigen Blitglieder des Cabiiietsz auch der

Herzog von Fernaii Icunez ist jeht von feinein Posten
zurückgetreteir Die Bildung des neuen Eabiiiets
scheint auch nicht so glatt vor sich zu gehen, als
es zuerst den Anschein hatte. Dei· Kammerpriisideiit
Asofcidii hat diesen Llluftriuz abgelehnt unb auch Eha-
inacho, ivelcl!eiii das Finanzniiiiisteriiiin angeboten
war, hat abgelehnt. 

Gglwtcu.
11111111 den jetzt verösfeiitlichteii Berichten des in-

ternationaleii Esesuiidheitssriithes in Eghpteii iiber die
jüngste Eholeraepideiiiie hat dieselbe einen Totalver-
lust von über Ittjinni kllieiischeiilebeii verurfacht
Allein in der Zeit voiii 2:2. Juni bis �.35. August
starben in Eghpten 25111-43 IJieiifcheir an der  S110:
lera und auch jeht noch erliegen ihr hie und da ein-
zelne Fndiiiidiieir Vorliiiifig besteht noch die Mög:
lichkeit, Daß die Cholera niichstes Frühjahr am Tliil
wieder auftritt unb die Gefahr der Ansteckiiiig ist ·
dartun auch für Europa noch nicht ganz verschwunden.

Provinziclles
�� sEifeiibahispUiifiilkI Aus Oels wird

der ,,Bresl. Ztg.« voni "1.3. b. IN. iiiitgetl!eilt: Ge-
stern Abeiid gegen s! Uhr traf von Poln.- stir-
tenberg die Nachricht auf hiesigein Bahnhtife ein,
Daß der um l; Uhr ls kllciiiiiteii Abends von hier
abgegangene geiiiifchte Zug �Jir. l; der �Lii·eslaii-«Lsiir-
schauer Eisenbahn etwa 2 5111011111111" von Bsiirteiiberg
entgleist und von hier ans Hilfe zii dringen sei. Dein
Bernehiiieii nach ist an der JZiigiiuifchiiie die Biuidiiiie
eines Icades gebrochen und ein Stück derselben mit
dem fliadsliiiisch iiusgespriiiigeiy in Folge dessen die
kllcaschiiie entgleiste Durch die nachfolgenden, ans
die stehende klliaschiiie diückendeii Tsiigeii des ca. ist!
Achsen starleii Ziiges wurden zwei der Ijiaschiiie zu:
niichststeheiide ålohlenniiigeir und l Stückgtitiviigeii
aus den Schienen gehoben und stürzten den ziemlich
hohen Bahndiiiiiiii hinab, währeiid zwei andere Gü-
terwageit vollständig zertrümmert wurden. Die Jsackz
Post: und Perfonenwageii, welche sich am Schlusse
des Zuges befanden, sind unbeschädigt geblieben und
haben weder Passagiere noch Beamte xVerletziiiigeii
erlitten. Durch eine von hier abgesandte kNafchiiie
wurden die Personenwiigeit des entgleisten Zuges mit
den Passagieren des in Ttkiirteiiberg stehenden Zuges
Nr. «.1 hierher gebracht, während die Passagiere des
entgleisten Zuges an der Unfallstelle zur Tseiterreise
unisteigeii 1nußten. Später gingen mit einein Extra-
zuge weitere �serfonenmagen, Arbeiter »und Akerkzeiig
1111 llufallftelle 11b, 11111 den provisorifcheii Betrieb
einzurichten niid die Strecke biildinisglichst frei zu machen.

Reichenbach, l2. October. Tlcicht geringes
Aufsehen erregte vor Kurzeiii l!ierfelbst das pliitzlithe
Verfchiviiideii des Gerbereibesitzers Schulz, der sich
hier« eines« großen Lkertriiiieiis erfreute. Derselbe lebte
anscheinend sehr solid uiid war mit eiiieiii Vermögen
von lötilnjtl kljciirk einges-l!« iht. Am St. October
erließ bie königliche Staatsaiiivaltschiift zu Schweidiiih
gegen ihn einen Stecklirief wegen betriigerischeii Ban-
kerotts.

Beutheii O.-S., .L1. October. Durch einen
eigenartigen Tsrocesz ivird unsere Stadt in grosze Be:
wegung versetzt. Ein 5{11uf1nan11 A. F. aus 9Jli!s-
lowih hatte mit der Fyiiiipttikzeiitiir der Lebensversi-
cherungstsöesellsclnift ,,G"eriiiiiiiiii« in Bresliiii einen
Proces;, in ivelcheiii an einein bestimmten Tage Ter-
min ziir Verhandlung anberaiiint war. Die Gefell-
scl!aft betraute einen hiesigen Nechtsanivalt iiiit der
�lßahrung ihrer Rechte sliirz vor deiii Terinin er:
hält der Nechtsaiiiviilt eine Dcpesche folgenden T511:
hiilts aus Breslaux »Hu Sachen Gerinaiiiii ccintrn
51auf11111n11 F. Klage zurücknehinen.« thaupttigeiit
. . . . Jn Folge dessen wird der anpzefetzte
Teriniii nicht abgehalten. Etwa nach O! kNoimteii
wird der Rechtsanwiilt Seitens Der Gckllltllllil befragt,
ivie es eigentlich mit dein Processe ittnilrn F. stehe.
dllechtsiiiiiviilt  sendet zur Aufklärung die erhaltene
Dcpesche ein; die �Berioaltung der ,,Geriiiiiiiiii« be-
streitet aber entschieden, eine solche abgesandt zu ha-
beii. Die �llngelegenheit 1111rb dein Staatsanwalt
übergeben, die Anklage gegen F. erhoben und in der
Llerhiiiidliiiig wird F. als der Einzige, der ein Jn-
teresse zur Sache haben konnte, mit einein Jahr Zucht-
haiis und zwei Jahren Ehrverlust gestraft. Die Be-
rusuiig ist aiigeiiieldet,  wird inzwischen in Haft
behalten. Eine Cautioir in beliebiger Höhe zur Be-
wirktiiig der Frcilaffiiiig wurde zurückgewiefeir

Kochlowitz bei Schivieiitochltiivitz 1 !. October.
Fu der Nacht zu gestern brachen in das dein Herrn
 Siinnieiianer gehörige Gasthaiis und in den darin
befindlichen Laden Diebe ein, die nach sehr schwerer
HAVE« «� sit« Illllszteii erst sechs Schlösser erbrechen

ihr Unternehmen von großem Erfolg gekröiit sahen.
Die Beute bestand ans einigen kllcille Eigarren, Spi-
rituosen, verschiedenen tlleiderstoffeii und fertigen Sa-
chen. Der  Einbruch muß Sleachts zwischen l und
2 Uhr ausgeführt worden sein niid man frägt jetzt,
wo waren da unsere �lßiichter? Glaubwlirdige Per-
soneii ver-sichern, das; das Stundenabpsisifeii schon um
".2 Uhr aufl!i"irt, und es wäre deshalb recht wünfcheiis-
ioerth, wenn der sonst so diensteifrige Geineindefchrei-
be151. in Geiiieiiischaft mit dein hier befindlichen
Ortsgeiidiiriii Herrn P. sich die zeitweise Revision der
Lsachtniiiiiiischiifteii angelegen sein ließe.

L o k a l c s.
�-1·. �!i�aiiisliiit, l2. October. sEinholiiiig

von Glocken] Wie bereits erwähnt, sind der iin
hiesigen Kreise belegeiieii Gemeinde Strehlih von einein
evangelischen �JJiitgliebe derselben, und zwar den nun-
mehr in Iiiuiisliiii wohnenden Rapkckscheii Eheleuten
für eine später in Strehlitz zu erbaueiide evaiigelische
Fluche drei Glocken geschenkt worden, welche gestern
mit der fliechte:Oder-Ufer-Eiseiibiihii hier angekommen
sind. Dieselben sind in der Bochuiiier LäereiiiE-Giisi-
stahlfalirit aus Guszstiihl gefertigt worden und eiit-
halten folgende jsziischrifteiix n. die große: ,,Gefcheiik
des Asartieiilier Fohiinii dliapkii nnd feiner  Ehefrau
Eva, geborene Plokoivietz aus Icaiiicilitii an die evan-
gelische Gemeinde zu Strehlitz zum Andenken an den
l !. �J1�o0e1nber Meist« -�-- »Ein� feste Burg ist iiiifer
Gott«; li. die mittlere: »Ehe-r sei Gott in der dhiihel
Lueas Cl, .l�l.«; e» die kleine Glocke: »Danket dein
zsgerriil «J,;faliii toll, 1.� Die Glocken kosten gegen
311111! IN. und wiegen li327,;3 refp. 8152,13 refp. 3:32,5
51ilogr. Heute Vormittag gegen 11 Uhr erfolgte
die feierlicl!e Abholuiig der Glocken durch die evaii-
gelische Gemeinde Strehlitz Unter Lkoriiiitiitt zweier
festlich geschinückter Reiter und der ftädtischeii ENusiE
Capelle, sowie des zlircheiivorstiiiides wurden die grosse
und die zwei kleineren Glocken auf vierspännigen,
iiiit Bluiiieiignirlandeii geschmückteii Qsagen gefahren
unb ihnen folgten ebenfalls auf einein vierspännigen
Leiterwagen circa 3U weiszgekleidete und mit 5111111:
5en gescl!iiiiickte tDiiibchen. Den Schluß des Festzik
ges, der unter Glockengeliiiit und unter den Klein:
gen von Ehoraliniifik fiel! diirch die Stadt nach der
Bsilheliiisstrtisze bewegte, bildete eine größere Anzahl
�lßagen 111it Strehlitzer Geiiieiiidegliederii. Alle � Eferde
und deren Reiter waren iiiit Blitinen gefchinückt.

Vcrmischtcitk
�- sSoiree von .l!i«. Wiljiilbcr Frikell.]

Von allen dliiiisteii wird die kllcagie auf den denken:
den kllceiischeii einen feststellenden Eindruck machen.
Liegt es doch in unferiii Zeitgeist, Erforschungen an:
zustellen, mit Verborgenein zu tiberrascheit und durch
Jsziitelligeiiz die Welt zu blenden, und das ist die
Devise Dr. Frikell�s, der alles früher Gefehene in
den Sgintergrunb stellt, der elegante«Vortrtig, die feine
Tournure und das wunderbar neu Eljketiiiiiorphosirte
in seiner Art Jnacheii ihn zum Unübertrosfeiien

,,Leipziger Tagebl.«, den 22!. Januar 1883.
-� sEine faiiiofe Räubergefchichtej Eine

jugendliche Gefellschaft l!atte eine Landpartie nach dein
Gruneivald bei Berlin veranstaltet, es sollte die Bor-
lefung 11011 Schillers ,,Riitiberii« iiii Walde stattfinden·

511115 vor der Abfahrt hatte sich ein Mitglied
wegen Univohlseiiis entschuldigen lassen; inan bedauerte
dies sehr, zuiiial der blondhaarige Jüngling eine
Forsche iiii Vortrage wilder Eharaktere besass und
ausersehen war, den ,,Schufterle« zu lesen.

Schuster-le, seines Zeichens Bauatiideiiiikeh hatte
eine besondere Ueberraschung für die Gefellschaft be:
schlossen. Genau den Llljeg kennend, den die Gefell-
schaft einschlagen würde, eilte er am frühen kllcorgeii
allein in den diifteiideii Gruneivald. Unterin Arm
trug er eiii Packet iiiit zerfetzteii schniutzigeir Kleidern.
Er ivollte die Gefellschaft verkleidet überfallen, sie
erschrecken, ihr eine blutgetriinkte Rede halten und
sie auf diese Weise gleich ordeiitlich in die zum Sie:
sen der Räuber erforderliche Stiiiimiiiig versehen.

Als er einen zuin Ueberfall geeigneten Ort ge:
funden hatte, eiitledigte er sich seiner guten Kleider,



schliipfte in das ruit Flickerr besetzte Gewand und
beschrnierte sich mit innigem Vergnügen Olesicht und
Hände rnit Staub --- alles cius Liebe zrir strinst

Da ertönte hinter ihm die Frage: »Sie, Onkel,
wat rnacheri Sie denn da?« «

Erschrocken sieht er· sich drei baumlangen dierlen
gegenüber, die ihm schon seit einiger Zeit zugeschaut
hatten.

�Cch unter die szarde jegarrgen".«« fragt ein an-
derer der Riesen.

�So&#39;ne jraue Fpose habe ick nur· schon längst je-
wünscht«, meinte der dritte und dannt war der
Sonntagsstciat des jungen kUicnmes von den Söhnen
der Lsitdiiiß cmnektirt

Lsiitlfeiid will der Tllkaderrtiker auf die Kerle ein-
schlagen, doch der eine weist ihm ein zolldickes Stäb-
chen und eine passende Faust, indem er mit heiseretn
Tone spricht: »Sein Se nich rinjebildet, sileenerl
Wenn Se hier betteln jehen wollen, wir verrathen
Jhrren nicht. szhre schonen Stichen wollen wir ber:
weilen tragen, darnit die Sllcotteit nich rinkornrrreri.«
» Sprach-J und verschrvand ��-

giebcnsivitten. 
klionnrri von Leopold Waldemaru

Alte Iliechte vor«behcilreic. klleiclis bleich» vorn ll. scuiii ls7·!.
 Fortsetzrrng.!

Herinann hielt übrigens an diesem Tag noch mit
der Schilderung der �llorgüng; in der Fdeiiricitlf zurück.
Er wollte sich die Freude des Wiederseherrs nicht
gleich in den ersten Stunden ver-glitten. Als sie
jedoch am Abend des nüchftfolgeiibeii Tages wieder
zusanunentraseri, da erziihlte Herinatin dein Vetter
seine bisherigen Erlebnisse und eröffnete ihm, das; er
fiir immer in Eirglaiid zu bleiben gedenke.

Kgrtgo hörte der Erziilflririg mit steigender Erit-
riistung zu »Jch habe mir-s» gedacht«, sagte er ziihrie-
knirscherid, »das; es so konnneir werde. Der Elende
hätte den Galgen verdient«

,,Er hat sich selbst gerichtet!" entgegnete ther-
mann. ,,Aris Monaeo kani uns die k1icichricht, das;
er sich erschosserr habe. Aber· wie ist mir denn:
tszcittcsst Du nicht auch einen Straus; mit ihm zu be-
stehen? Wie ich mich erinnere, so war Euer Abschied,
als wir uns dcnnals jeder nach einer anderen Stich:
tiing hin trennten, kein besonders freundlicher«

»Laf; uns dariiber den klllantel der Vergessenheit
breiten«, sagte .92&#39;__	1go refignirt. �Den Todten soll
man nichts nachtragen.�

»Wie Dir willst«, entgegnete Eiermann. ��	�11r
schade, das; ich den wahren Charakter dieses« Illiarrries
nicht früher erkannte, er hatte unser Fdtiris nie bes-
treten dürfen. Iszch habe allein die Schuld an dem
ganzen Unheil, welches über meine arme Schwester,
wie über unser Sjciiis hereingel11"11che11.�

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des § s! des Olefcstztss uber dte PoltzcsnLscsrrvaltrtrrkj vom 11. dUiarz l8.s»tI und.

»Man kann Dir daraus? keinen Vsorwurf machen�,
lröftete Spiigo. �D11 konitxst nicht in ihn hinein:
sehen, konntest nicht wissen, das; der Plensch zu sol-
chenr Sjanbeln fühig war.«

»Deine Ansicht theilen nur Txkeriixje oder« �Jliemanb.
sxni Gegentheil hält man mich für den �lliitfchiilbi:
gen, beziehungsweise fiir denjenigen, rvelcher an den
Ilnfiimmen, die Albert entlehnt hat, seinen �Beute
antheil hat. tUlan erkuhxtt sich, die von mir bestrit-
tene Unterschrift fiir echt 51i halten, man stellt mich
sonach dem gemeinen Tietruger gleich, und das Alles
weil ich das Unglück hatte, ihn ineinett Fsreruid zu
nennen.«

»Und deshalb qnittirtest Du den Dienst?«
,,.Storrnte ich anders, riachderii meiner bisher ein:

genommenen gesellschaftlichen und dienstlichen Stellung
nach der allgemeinen Artsicht die rnoralische Grund.-
lage entzogen wars«

»�J.lt�ir fehlt natürlich bariiber bas Urtheil, wie
weit Deine Verrnuthririgen in Bezug aus die Mei-
nung des Publikums zutreffen· Denn es können
doch nur Vermuthrrrigeri sein, man wird Dir diesen
Vorwurf nicht direkt ins Gesicht geschleudert haben?�

��	�ein, aber was baffelbe sagen will: man gab
es mir fühlbar zu verstehen.«

»Dann las; Dich diesen Schritt nicht gereuen-«,
sagte Hugo begütigend �Iüchtige diriifte finden in
England immer eine lohnende Unterkurift Es wird
Dir nicht schwer fallen, eine Existenz zu grrinden.«

»sich zweifle nicht daran«, entgegnete �Öerniann.
»Aber was Dich betrifft, SJugo, so erhielt ich von
dem Vater den Auftrag, Dich zu ersucheri, das; Du
bald nach Fzartse zur·ü-:l.kehreri möchteft. Vater erlliirte
mir, das; er es mübe sei, dem Geschiift langer" vor-
zusichert; er hat die Absicht, dasselbe nach Deiner
Rückkunft an Dich cibzrttreten.«

»Dasselbe erklärte mir Dein Vater, als ich die
Heiniatlj verließ. Aber du wirst zugeben, .L!errrrcitin,
das; ich dieses Anerbieten unmöglich annehmen kann.
Dein Vater hat fchorr so viel an mir gethan, das;
ich ihm nicht zuruutherr niöchte, nrir fein aiisgebehn:
tes und solides Geschäft ohne irgend welche Arizahi
lung zrt übergeben Lsäre es nicht besser gewesen,
Herrncurru wenn Du jetzt den Beruf gelindert hättest
und in das Gefchiift Deines Vaters eingetreten
wiirest F«

»Du kennst doch rneine Abneigung gegen den
Siaiifmannsftanb, so ehrenwerth er ist.  ich gönne
Dir bas Geschiift von dherzein und was Dir gern
gegeben wird, das kannst Du frifchweg nehmen.�

�fgch kann diesem Qsrtnsche beim besten Lrkillen
nicht syolge geben, lieber dherrrranir Für« ein Gescbiift
wie das Deines Vaters findet sich innner ein zah-
lunci«:»fc"ihiger« Siiiiifer, und es würde durch 1ni1h, ber

des § T!! bes Gefehes über die Organisation der cillgetrteirrerr LandesxVerirrtilttmg vom 21i. scrtli 188l!,
verordnen wir nach Llercithuricj mit dem :llkagrnrat beziehungsweise unter denen Zustinnnitrixi fiir den
Umfang des hiesigen Polizei-Bezirks was folgt:
§ 1. Die kliätirritcttg der Senkgrttlterr und die ordnungsmäßige �Jlbfnhr ber Fiikciliert mirs; cilljiihrs

lich rnirrcscssteris zwei tUial und zwar mit Ausschluß der heiszerr iblimate Juni, Juli und Angttsr
stattfinden, aiifierbem, sobald eine Grube voll ist Jm letzteren Falle greift die fiir die re-
gelmüfügen kliätitrrrtngerr niafigebenbe sZeitlrefchriinkrtrtkj riicht Platz.

Diese wird im Sommerhalbjcihre  d. i. vom
l. �Jlpril bis Ende September! auf die Zeit von 1l Uhr Abends bis 5 Uhr früh, im Win-

Miirz, von l1! Uhr Abends bis 1! Uhr früh fest-
darf nicht stattfinden.

Die Aufladestcslleir vor den Hiiuferti und der Akt-g bis bahin ans ben Oöfen sind während
der Riirttrtrcngsarlreit in tntsreithender fLVeife mit Stroh zrt belegen und nach erfolgter Ab-

te zur Abfrthr dienenden �Magen beziehungsweise

§ 2 �Die Errtleertiirg derfelberr erfolgt zur Aachtzeik

ter·halbjtihre, also vom l. October bis nlt.
gesetzt. Ein Ueberflieszerr der Senkgrttlrcsit

§ .1

fnhr auf das Sorgfiiltikjfte zu reinigen. D«
Gefiis;e nrüfsen dicht schließen, so das; der« Anhalt nicht durchdringen kann.

§« 4Jzsunriderharidlttrtgetr gegen diese Verordnung werden mit ttzeldbiisze bist» zu S« Mark, im Un-
verrniigertsfallcs nrit verhältnisuitiisiixjer Fpcift besinnt.
Tlicin1-:»lau, den l7!. October« ins-J.

Ytarnnosz
neue, von 450 Nicirk ab. kllatenzcilrlttrigeri

bewilligt. 
fco. gratis. 

Ed. Seiler. Liegmtz.
Yianofortwzabrili mit Yampfbetriekk

Die Polizei-Verrvaltrttrg. tlo ne.
· S« Lclxte TM

 Köln. Youtltsxollccicis, 17
lning stritt. H-l.

�ßbotugyapbicn, Pkcislistcn  ßelbgetn. 7511111! TM. 21�. baar ohne« Allzttxh
Nur OriginalJLvofe versende iucl. fro. Zit-

setrdrtrig amtl. Otervmtciste il Elllark :3.5 !. Der
Oaupteoll A. J. Pottgicßey Stöln. lllmer

ich vollständig nrittellos bin, nur eine rtnfolide Vasiö
erhalten.�

�Deine Löeigerrtrtg erscheint mir räthfelhaft«,
sagte Ljerrnann kopsschiittelnd �Saft fühle ich rnich
versucht zu cilaiiben, das; Du hier bereits in anderer
�lßeife Anker« geworfen hast.«

Ein helles Noth überflog das Arrtlitz Hugos bei
dieser« "Bemerlnnci, doch wurde dasselbe von Herrnanrr
nicht beachtet. »sich hege die Abficht«, sagte Hugo,
»niit rneiiien Ersparnissen, welche ich in einigen Jah-
ren gemacht zu haben gedenke, ein kleines Geschäft:
zu begründen«

�tl1�11n, wir wollen uns rricht schon jetzt darüber
streiten, ich verstehe auch zu wenig davon. "«s3ch bin
überzeugt, das; mein Vater« kUkittel und Wege haben
wird, Dir die Uebernahrne des Geschäfts leicht und
begehrlich zu machen."

�Jiach einigen weiteren, jedoch unwesentlichen
Aeußerrirrgetr über diesen Gegenstand trennten sich die
fereiinbe, 11m von nun an in regelmäßigen Zusam-
menkiitrfterr einander zu begegnen.

Da Hernurrrrr bei solchen Gelegenheiten auch in
das dhcrrts des liaufherrrr kaut, so konnte es nicht
fehlen, das; er hie und da von Bari Stetter, der an
bem ebenso offenen, wie frenndlicherr Wesen des jun-
gen Mcirrrres  befallen fand, zur Tafel gezogen wurde,
und es war begreiflich, das; auch Elotilde und Her-
rnann sich durch diese Anlässe näher traten. Herrnarin
war· natürlich ais S hn bes reichen Fabrikbesitzers in
Tiezritj aus klkeichthrrrrr und gesellschaftliche Stellung
der jungen Dante in jeder Beziehung gleich gestellt,
zudem rvuszte er nicht allein durch äuszerliclfe Vorzüge
und durch feines Benehmen Zu gliüigen, sondern auch
durch seine hohe geistige Bildung zu importiren, so
das; seine Gesellschaft in allen besseren streifen nicht
mir gewünscht, sondern auch gern gesehen wurde.

Vortsehrtrrg folgt.!

� Nr. s; des I1!. sxahrgangs der höchst interessanten
allbeliebteii Ylkuslrirten Zzetkiner Zsochenfchrtft »Der
3.16:�, Preis vierteljährlich �J M. 51! Pf.  pro Nunriner
von ca. 2 Bogen also nur ca. 21! Pf.!, Verlag von Gebrü-
der Pcietel in Berlin W» redigirt von Limit Donrinik,
hat folgenden Inhalt: Der Günstlirrg des �Bringen, histo-rischer dlionran von  S!. i!. Dedenroth  Fortsetzrirrg!;
Eine Wanderung drirsh das JZohenzollerrrrnrtseunr von l!r.
G. dsvorrr  F-ortfel«;iiiig!; Der altberlinifche Gasthof zum
,,gvldetieu .f!irsch« von Ferd. Vierter; Johann FriedrichVottgerx der« Erfinder« des Pwrzetlarrs von D.  Schlrrf;! rnit
einer" sctlustrcitioir �ilöttger erjpeririieritirt vor August dem
Starteti«; Die kriniglictje Vibliothek  mit Jllustration!;
Prachtciucgjcrbe von Göthe  mit  illiiftration!; Humboldt-
denkmciler; "Berliner Theater. Brief: und Fragekasterusiusertrte �

I&#39; Tkrcrbcrrunrrrrerir des» »Wir« rierserrdet jederzeit
gratis und srcinco die Ver!cig-:»brict!hcindlung von Gebt-it-
der Paetel in "Berlin, 9292&#39;. Tituoivstrcrfte 7. -� Abonrre-

e.  ;;ict,. ro. wir.! a :1 M· disk� 21!

ments nehmen alle "lliichhaiibliingen, "Böftiimter und Zei-
.tringsfpediriorien an.s  " Xwtrofzc « "

- � ! « ! s! �
ßlclell*ßll�ils"cii!ctlllgc

sind cingekonnnern sowie.. l ! !
geruuelrerte Ltreirs�d·orellerr,

frischen! Zuuerlioiil
empfiehlt M. lleichelt,

irn pommerscheir Laden.

Fur Gaftrmrthd
Von heute an übernehme ich das

Stichen der Schankgefäfke, das Dutzend
60 Pl� S. Schwerin.

Riibcrizzzcböis
Robert Gottschalk.

I lkeskqtsrrrunls I »
n TheerfchrvcfcbSTcfe -

bedeutend wirksamer· als Theerfeife, vernichtet sie
unbedingt alle Arten Hautunreinigkeiteri und erzeugt
in kürzefter Frist eine keine, blendcndweiße Haut.
Vorräthig ä. Stlick 50 Pfg. bei Apotheker Wilde.



Zur Hcrsbft- und Wintcrfaisoit
enisiselsle ich iiieiii tszcichhaltigess Lager« von:
Wolleueii Strirkgaruen iiiiiisissxificsdcsiicsiiQ««iii1iiieii, wolleiieic Frauen: und
Fkindeisftriiiiipfeiy Socken, 11011011 um! niedrigen Filzk nnd Tiifselsi·l,sii-
0011, sHtUidskljllljclt iii verschiedenen Qniilitiileii fiir Ist-Insekt, T» 01111011 1111D 1111111101�, Puls-
wärttiey Sttitzeh Filzsohlett re. s. Schwerin.

gJonditoreßgsröffntrug.
61110111 01111011 Adel iiiid hochgeehrteii Lierrschafteii voii iliaiiicslciii nnd lliiigegeiid die ergcbeiie

Anzeige, das; ich Sonntag den l4. d. �33l.� Bahuhofstrasze Nr. 1-1,

eine Conditorei   Wicucix Cafå
eröffnen iverde. Es» ivird iiieiii eifrigfteo Bestreben feiii, durch gute nnd reellis Slliciiire iiiir das Zu:
trauen der hohen Herrschaften zii erwerben, nnd bitte die hochiieehrteii .s!ei«i«scl!iiiteii, ineiii lliiteriiehi
iiieii glitigst unterstiiticii zii wollen.

R.
S�11101	10l!t1111g91111l1 gaiiz ergebeiist

Lasswitz, Gestiftet.
Zilciljöiiljofstriilsies Yo. s.

VolilisbiliiiiiiigssVerein.
Die Volksbibliothek ist
Niitmioch den l7". October

sowie an fedeni fiilgeiidcii Piitttvoch Nachinib
tagt! von 2-3 Uhr 11111111111.

Hex« Zxiilsliotlselicixr 
sioteliiiciiia

J« - «. - « o
"�;11l	°111111°tt6:2l11511131.
21.111111 reiehhaltigeg Lager Pfefiertiictseii aller

Art, 11111110 frische Eliseih Silberstiieiy
9311111011011, gefiillte Chokoladem Bon-
1101101, 011111111 die beliebten Bauernbisseiy
halte ich einem gechrteii Publitiiiii non Illcinicsliiii
und Umgegend ziiiii hiesigen klliartt 111110119 1111:
pfohleir.

Stand in der ksatisitreihiy !l.
Rathhaus. _

H. Ulbricln, Orts.

Vich-Betstcherungckbtesellfchaft in Cas-
fel, eiiipfiilsleii durch namh. landnr Central: nnd
Kreis-Vereine, »nielch� letitcrcs vielfach Liereiiicdiznchk
thiere in klkersiclieriiiici gaben, versichert: ·
Pferde, Rindvieh, Schweine n. grössere

Liiehbestiiiide gegen alle Verluste.
National, Sliersicheriiiici gegen

Tritljiiicnusscisivis
einzelner Schweine n. i. ItboiiiieiiieiiL

Vcrfichernngeti nehmen entgegen die Her�
reii: Robert �Vc-jwnc-�n�, ��11111111111111 in 111111119:
lau nnd Ford. Skilm, Fleischbeschciiier in
Höniqerii..mslgeiiteii bestellt die Direktion in Cafsei.

Jii nächsten Tagen erlisfiie ich 1111" diesen
Winter« neiie

kaufm. LehxsKurse ·
in einf. unt! dopp. Buchführung, komm.
Arithiiietih Correfpoiideiiz n s. 111.

Theilnehiiier wollen sich bald iiieldeii.
Ivjllh Karge,

» ztlcisierftrcifze Nr. m!.
Ein HerrinGehpelz und ein Schreib-

sccrctair sind bald zii verkaufen. Alb, sagt die
Erpedsp d. Eil.

Zum hiesigen Jahrmarkt
einpfehle ich eine grofie 9111911111111 voii

Yfcfferliiiclsieix gJlJileiiliitcls!e-it,

g!il·l«iei:ftiifcii. 
sowie den lielieliten

Zjleiucrnlsiffeii

Bude vom

6111 fast ganz neuerI· I S «, .91011111015,
1111" gros;e Figur« geeignet, ist billig zu vertanfeii.
Adresse isi iii bei« 61110D. d. Pl. zu ers«.il«sreii.

Roll-.Heritige,
inariiiirte u. ge riiiieherte .Heringe
enipsiislslt iii lielaiiiit guter Qiicilitis

Paul l oschwitz,
rlt i n g.

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend
Jn dein Buche l!i«. Whilvs A11g1111l1cil-

11111tI11	l0,D111"01!D119231111101	11011Dr.White�s 
Augenwasser voii Traugott Ehrhardt in
O e l z e iii Thiiringeiy welches! schon seit
1822 in vielen Ilnslcixseii erschienen ist,
siiidetsaftjederAugenlrciiileetivao «J.�«iisseiide-J.
Tiedariii eiithalteiieiiAtteste sind genaii nach
den Originalen abgedruckt iiiid bieten sichere
Garantie der AechtheiL Dasselbe wird auf
fcraiierilieftelliiiics nnd Lleisclsliisi der Fran-

! 111"1111119111111"11� il« "111. i gratio versaiidt durch
Traugott Ehrhardt 111 C0110 111 Thtiriik
gen und vielen anderen Lliichlsiiiidliiiixscn.
Aticls zii haben bei .92&#39;_101"1":1 liwatltl 3|01|10]
in Namslau.

Augenleiden! 
adsugnsuabnv

g ua.11|1 U0/92 �ungaqaa aqcnzugß an!

Adolf Steiner
Ze1tungs-Annoncen-Exped1t1on1 
1111111111141111111111 .&#39;

II a n11! u r g�.
Yerlreteii ans allen xsaiiplpkatzeic Europas.Tseriiiittelt Annoiiceii fiir alle politisclseii nnd «

ssiiclszszeitiiiixseii der Tselt zu lbrhtrillalproison
ohne Ausschlag und lieniillicst als all�orisirter
.-l��.�."1�nt. alle!" llliillor bei grosiereii oft wieder:

»holteii sziisertiiiiieii Tliabcitt.« Die »;3eitiiiixs-3-:!liiiionceiisEijveditioii Adolf Stoinor
sin 1111111111111: ist l�ii -lit !i« des! scnserciteiitheils der be-
deutendsten ll·lizl!liittis»i« D09 6011111101119: �Berliner
Wespen" in Berlin, �Kikeriki�i11�&#39;i1111�,liol0111lIstök" in lkiiil-if!iist, ,,«tsiii !ili"e s« in .«tiiiSt -i«iliiiii,
,,siiiiilii»ixs Nissu� in Sl1wkl111l111, �l3l:l_�.:&#39;_VIll&#39;0l&#39;S&#39;I.:l;.:&#39;

· «-.s it 1111105111112"  niigarische illiistrirte HeitiiiixU in
»lliiilais!i-st. ,«c-csi«iiei· sind voii derselben gepachtet D119
110D011t011D1I0 fcsixclsblcitt fiir den iilierseeischeii Crvort

I,,l! i liiiliseliis ltlikisisiiiir" in .92111s1111"1l;1111. li �.1l111af1&#39;1l	"1i1l� zfeitiiiicsciciitcilvge l&#39;ii|� alle Illiit- »»
10l� d0!� 92|&#39;0ll 1111D .11111111111or111110l	11110 ::�"|�nlls
»und franco.
&#39; _ Z it« ists-», �|1. � 3&#39;}.- _. . �"··.«-·.··i.".f««·"-«.�- .

Hirn ne Leute
Zzrettsctjiieider und xtrlieiter

sofort fiir dauernde Beschiistigiiiics gesucht von

- .»k«.- »YY,-,. ,
O

und bitte um giitigeii zusprach.
. Koschwitz, Gonbitor.

�Bcrnitnbt. sit-« Ende,
Ziniiiieriiieisteu

NOKteler Sprotten
eiusisiiics ganz frisch und enipsiehlt iiiiszerst billig

�aul l�psclnwitz, 
kli i n g.

E 1 1. !! - ·
Etablisleiiieiilssdl 11501111.

»L"·iiieiii hochiseehrtcii 1111111111110 von Tllaiiiolciii
nnd lliiicsiscscsiid die ergebeiistcs 11111501110, das; ich niich
hierort 1119S- �j - o«

Sihuhiicaklicriiiecster
etablirt habe. 69 ioird mein fLlestreheii sein, iiiir
nur durch gute. und rccllc Arbeit D119 Tier:
trgiieii D09 hochgeehrten Piil!lit"iiii»ig» zii 011110011111.
diievaratiireii werden schnell nnd billig ausgeführt.

zzochiichtiiiicsisvoll
August Kruber, E00111	11a001r1111t1".

15011111!. im 1111111101109 .1Ä101"1"11.1111111111. Stalle stliisterstix
» Auch tciiiii sich cm Knabe, »der Lust hat
cchuhniiicher zu werden, ziiiii baldigeii Antritt
nieldeii.

800 Tinte. sind zur ersten Hispotliet mit
:"!«,« Zinsen bald zii vergeben.

dLioii 1110111, 511 erfragen in der 6"1"110D. d. Pl.

EAuf dein Plahe vor tlkietzoiilas Gasthof.

ssiiisiis Arglist« anieisikaiii ssisiis
· Jcii denrelecsciiit eingerichteteii Ealon wird
jede Ysersoii sprechend ähnlich pho-
tographtrt iiiid 1111111011 die Wider« innerhalb

 .3 :1.11�11111_t011 fertig in Enisifiiiig genoniiiieii wer-
 den. zlliifertiisiiiicstiiirvoii Eniaillebilderih nicht
 mit bereits sriiher hier cingefertiisteii �51119:
 111lD0r11 511 verwechseln.
H»  l Bild  Person 50 �B1. �E
« Fiir Aehnlichkeit nnd ijiiiltlicirteit wird
garaiitirt Oledfsiiet von friili s 1119 5110100111.
 Uhr. Tlliir noch 1119 inorgeii, 2111111111001!,

l.
1-1
Ei.Ä! 
«-
is« 
«.-- l-

Abeiid Uni recht zahlreichen zziisprisclj bittet
IÜOI!. Tholuck, Photograplf I&#39;."-&#39;.&#39;.&#39;w"=.".&#39;1!.&#39;."-"&#39;;I&#39;-- ss«-«-  v5 -&#39; - ·- -  ««  Akt-Ins;

· Iklieriiiiethuiiiss Die. erste Etage ist 1111
Ganzen oder auch getheilt iiii ruhige Illiiether bald
zii 1101111101001!. Goldmatitu
__ IVeriiiiethiiiiis.f 6111 iniiblirteizs Ziniiiier
in· zii verinietheii nnd l. 1110110111001" zii beziehen
be! "331. �Bciitfcr.

Heute Dienstag, ziiiii Jiahriiicii«l"t,
Tanzvergitiigeiy

wozu freiiiidlichst einladet
W. Dres eher.

Getreideiiiarktpreisis der Stadt Namsliiii
vonuzlssl October 181-43.

13111111101". 111111111". �J110D1r111111�1".
�M ._! �H. .1 .16 «;

Lucia-i: tin! ziilogix is! en! is! s7i! les! ����
11511111 - i-i sei! 14 jio is! 40
Hafer - 12 ist! 12 40 l2 �
Roggcn - iii f� 15 40 1-i 80
Erbsen  I � �-� �� � �
.92{11rt11110111 : 4 i � -  » �� �� �
Heu  pkp In! ssilogr.! 13 sitt! �- 1 � � �-
Stroh  pro Schock! 18 «« - � .� � �
Butter ivro Eiter! ".2 ZU! �- ·� � �-

fVreolciiier Schlcichtviehiiiarttj Atarktberichtder Tlkoclse ain H. und 111901111101". Der Aiiftrieb be-
trug: I! litt! Stiick dltiiidvieli  dciriiiitei· tut! Ochsen, Ins!
111&#39;100.! Tlltan ziihlte fiir -·!«! tiilo Fleischgeivicht excl. Steuer
Prisnii-.«ll!ciai«e Ist-alt! 1111. und dat«i""ilier, «.!.. Qualität 121
liiixs -·!l «.l.lliirk, geringere 28.1119 It! 9.111111. L! lltttl Strick
Schweine. 11.111111 iahlte fiir -·! ! tiilo Fleischgeiviclst beste,
feinste Tltiiare Im« big ist! M» iiiittlei«e Alaare 48 1119 it! M.
il! ll7l! 511&#39;111 61011111101!. 1111511011 wurde fiir 21! 31111!
Zleischgeiiiiiht ercl. Steuer ssriiiiiisjlsciiircs 2l���«.l:2 IN» ge-
ringste Qualität H 1119 l! Tllliirk pro Stück. l! 443 Stiick
111111101". Bei dein geringen Aiiftrieb erzielten dieselben
AuSiiahiiie-Prcise.

Verantwortlicher Redaeteurt Ocilar D1110.
Druck und Verlag von O. Opitz in Nainglan




